
Begegnungszentrum St. Franziskus "Der Name des Hauses ist für uns Programm... Begegnen sollen 

sich hier Jung und Alt bei Gespräch und Feier, bei religiöser und weltlicher Bildung, bei Spiel und 

Sport." Mit diesen Worten stellte unser Stadtpfarrer Anton Schmid vor 32 Jahren unser 

Begegnungszentrum (BGZ) vor. Heute stellen wir dankbar fest, dass unser BGZ wirklich dieses 

Programm erfüllt. Bereits am 06.07.1971 fasste der Pfarrgemeinderat den Beschluss ein Pfarrzentrum 

zu bauen. Dank der Bereitschaft das Diözese konnte Mitte 1974 ein Architektenwettbewerb 

ausgeschrieben werden. Im Mai wurde dann der Entwurf von Architekt Kreutzer der Öffentlichkeit 

vorgestellt. Konjunkturelle Schwierigkeiten und Streichungen im Diözesanhaushalt stellten jedoch die 

Finanzierung in Frage. Die Pfarrei wandte sich an den Bund, das Land Bayern, die Stadt, an Verbände 

und Organisationen, um Zuschüsse oder Darlehen zu erhalten. Im Frühjahr 1975 bewilligte die 

Diözese die ersten Mittel für den Neubau. Die Opferbereitschaft der Gemeinde und die 

Glassammlung verdeutlichten den Wunsch nach einem Begegnungszentrum. Rohbau 1976 Nach dem 

ersten Spatenstich im Dezember 1975 erfolgte die Grundsteinlegung im Portal des Rohbaus am 

17.07.1976. Die Inschrift als Auftrag an alle Besucher dieses Hauses lautet: "Lasst euch als lebendige 

Steine zu einem geistigen Haus aufbauen." Die feierliche Eröffnung am 1. Mai 1977 gab allen 

Besucher die Gelegenheit, sich unser schönes neues Haus anzusehen. Einweihung am 1. Mai 1977 

Über die große Freitreppe gelangt der Besucher ins einladende Foyer. Hier befinden sich auch 

Garderobe und Küche. Diese wurde erst im Jahr 2009 komplett erneuert und ist nun das 

Schmuckstück unseres Begegnungszentrums. Linker Hand beherbergt unser Clubraum (anfangs das 

Seniorenzimmer) regelmäßig kleinere Gruppen, wie z. B. den Pfarrgemeinderat, zu Sitzungen und 

Festen. Der große Saal bietet ca. 150 Personen Platz. Er steht allen Gruppen zur Verfügung und 26 

Begegnungszentrum kann für private Feiern angemietet werden. Der ursprüngliche Bodenbelag 

wurde inzwischen ausgetauscht. Auch Tische und Stühle wurden erneuert. Da unser BGZ ständig 

genutzt wird, wäre neues Mobiliar wünschenswert. Durch Veranstaltungen (Liedernachmittage, 

Vorträge) versuchen wir, den Etat für die Neubeschaffung aufzubessern. Über Spenden freuen wir uns 

natürlich jederzeit. Eine Glastüre trennt das Foyer vom hinteren Bereich des BGZ. Hier befinden sich 

die Bücherei und eine Lesezone. Rollstuhlfahrer können über die Rampe auf der Ostseite das BGZ 

erreichen. Über den Ost-Eingang gelangt man auch in die neu eröffnete Tierarztpraxis. Dieser Teil des 

BGZ wurde bis zum Neubau der Schule als Unterrichtraum genutzt. Die ehemaligen Gruppen- und 

Probenräume beheimaten nun die ansprechend gestalteten Räume des Musikinstituts "musicus". Die 

Sportetage im Untergeschoss des BGZ umfasst zwei Kegelbahnen, einen Gymnastik- und 

Tischtennisraum sowie sanitäre Einrichtungen, eine kleine Küche und das Kegelstübchen. Träger 

dieser Sportetage ist die Deutsche Jugendkraft Augsburg Nord e.V. (DJK). Begegnungszentrum 2009 

Die Pfarrjugend nutzt in diesem Stockwerk ihren Gruppenraum, den sie in Eigenregie mehrfach 

renoviert hat. Der angrenzende Partyraum stand lange Jahre für Gruppenstunden und Feiern zur 

Verfügung, wird aber inzwischen von der Mittagsbetreuung der Schule genutzt. Pfarrgemeinderat, 

Arbeitskreise, Pfarrjugend, Senioren, Spielgruppen, Frauenbund, Musikanten, Sportler und viele 

andere nutzen regelmäßig unser Begegnungszentrum. Große Veranstaltungen wie unser Sommerfest, 

das Weinfest, der Kinderfasching, die Pfarrfamilien- und Liedernachmittage – alle wären ohne unser 

BGZ undenkbar. Ein großes Haus bedarf ständiger Erneuerung und Pflege. Hier unterstützt uns 

tatkräftig und immer freundlich unser Hausmeisterehepaar Demirtas und Frau Hannelore Teutsch als 

Reinigungskraft. Begegnungszentrum 2009 So hoffen und wünschen wir, dass wir unser 

Begegnungszentrum noch lange für unsere Gemeinde erhalten können, denn: Wo zwei oder drei in 

meinem Namen versammelt sind, bin ich mitten unter ihnen (Mt. 18, 20) 


